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St. (Ballen ^tpcitc Beilage su XCr. 49 Sdt?tP<H3er ^rauen geitung. s. Dumber 1901

StDßfeutjer eine» JamiltEnfraters.
Die ©attin [tiefte,
Die Steltefte fticf'te.
Die 3roe'te ftidEte,
Die Dritte ftiefte,
Unb Sîfi ne ^triefte,
Unb Seine flicfte.

9!itn f)ab' id) nier Vaaï geftiefte ©d)uß'
Unb feinen ganzen ©trumpf bazit.

Bbubs tmm Büdiermarkt.
5as freie 25ort. granffurter ßatbmonatifcßrift für

§ort[cßritt auf allen ©ebieten bei geiftigen Sebeni.
Jpevauigegeben oon Sari ©aenger. granffurt a-

Steuer jranffurter Vertag ©. nt. b. !p. Viertel»
jäßriieß 2 9Jîf. ©inzelnummer 40 sÇfg.

©inige Stellen, bie mir bem Vonoorte in SSo. I
biefer neuen 3eitfcßrift entnehmen, befagen am beuttieß»
ften mai „Da§ freie SEBort" anftrebt unb aud) roirflicß
bietet. @§ ßeißt ba:

„SBir fennen nur ein Qntereffe, bai mir oerfeeßten:
Die SB a ß r ß e i t ; nur eine Partei, bie mir ßocßßalten :

bie 3TIenfeßßeit; nur ein 3«1 erftreben:
ben gortfdjritt auf allen ©ebieten menfeßtidjen
Sebeni, §anbeln§ unb Hoffen«. SBir motten biefen
gortfcßritt oenoirfiießen burd) görberung ber @r=

îenntnië, burd) Kräftigung bei fittlicßeu SBotteni, burd)
SBedung unb f»ebung bei ©efüßli ber SJtenfcßentoürbe.
Um biefen Slufgaben roirffam ju bienen, bagu batten
mir eine offene 'Sluifpracße aller, bie mit unfern
einoerftanben ftnb, für bie erfte Vebingung, unb barum
haben mir un§ entfeßtoffen, bem freien SB o r t e eine

freie Statte zu grünben. SBir leben in einer merf»

roürbigen Q"1- ®ie fdjroffften ©egenfäße roobnen
unoermittelt neben einanber, unb e§ mitt fid) fein
Sluiblicf auf Verfößnung geigen. SBir baben bie ßerr»
lidßften Seßren ber §umanität unb bei SBeltfriebeni,
aber mir müffen feben, rcie bie fortgefeßrittenften
Stationen meßt blob führen, fonbern aud) Kriegi»
gebraute roieber aufleben laffen, beren maneße Var»
baren fid) fd)ämen mürben. SBir baben bie tounber»

barften ©ntbeefungen unb ©rfinbungen gemadjt, aber
bai Soi ber Sftenfcßen im allgemeinen ift baburd) nid)t
roefentlidb oerbeffert roorben. SBir baben uni ein
unenblid)e§ SBeltatt erfcfjloffen, in bent mir fantt unferer
©rbe als minjige ©täubdjen oerfeßroinbett, aber in
SBirflicßfeit geberben mir uni, ali ob bas ganze SBeltatt
einzig nur um unS fid) zu breben babe. SBir rühmen
uni einei freien fritifdjen ©eifteS, aber tßatfädjlid)
fteefen mir itocb tief in ben Ueffeln oon Stnfcßauungen
unb ©efüblen, bie ben bunfeiften Qciten angeboren.
SBir baben eine großartige SBiffenfcßaft errungen, aber

itjr Sicßt ftrablt roeber in bie SBreite nod) in Sie Diefe
ber SJtenfcßßeit, fonbern leudjtet nur einzelnen be=

nntiugteu ©eiftern. SBir befitjen ein oiel gerühmtes
(ffrijtentum, aber e'sfißt bloß aitf Ven Sippen, nießt
in ben ®erjen, unb bie fid) feiner am meiften rühmen,
leben oft ärger raie bie Reiben. — Sin allen Veftre»
bungen, bie SJtenfdjbeit oorroärti zu bringen, foil unfere
Zeüfcßrift tüdjtig mitarbeiten. SBir nehmen bai
©ute überall, mo ei fid) finbet; ttad) biefer Sticßtung
fennen mir feine ©rengen. Da§ neue IJaßrßunbert
bat große Slufgaben z" löfen; möge jeber, fo raeit ei
in feinen Kräften fteßt, .fjanb anlegen."
SSobemes -ftocfißnifj. SJtit befottberer Verüdfiditigung

ber ßtjgietnifcßen ©runbfäße ber Steujeit. ©rprobt
unb oerfaßt oon ©opfjie SJteißner. 31. $artleben§
Verlag. SBien, Veft »"b Seipzig. ©ebunben in
Öriginalbanb 5 SJif.

Die meiften Stejepte finb oon ber Verfafferin felbft
erprobt, unb fantt fie biefeê SBerf mit beftent ©eroiffett
in bie 3Belt binau§fd)iden, bamit e§ fid) g-reunbe er=

roerbe unb aud) erhalte. Stir aber roünfcben, baß
btefe§ gute Sodjbud) in feinem §au§batte fehlen möge,
too man auf ein gefunbeS, fräftigeS ©ifen SBert legt
unb baß jebe SSefißerin e§ al§ ein roertoctteS @ut
hod)ad)ten uttb fdjähen lerne.

©igenfirobt, 2Bolrab. 3lu§ ber fdjöneu roeiten SBelt.
Sinberlieber. Silber uttb S3ud)fd)ntucf oon §an§
oon SBolftnattn. 46 ©eiten. Seipjig, St. SJoigtlanberë
Sterlag. 80 ißfg.

Da§ ©üdjtein bilbet ein §eft, ber oon ber S8erlag§=
bucbhanblung herausgegebenen Sammlung „Steue 93ud)=

fünft". Der Qmd biefer ©ammlung ift, bie ffreube
an gefchmadoottem Sleußern bei SSttd)e§ ju erroeefen,
bie ffreube an gutem ißapier, an hartnonifdjem ©aß,
an fünftlerifdjent $ud)fd)niud. ©igenbrobt hat ba§
©lüd geßabt, in feinem fjreunbe §an§ oon SSolftnann
einen Sünftler ju fittben, ber mit Siebe unb großem

SterftänbniS fid) feinen ©ebid)tett anpaßte. Sluf biefe
SBeife ift ein ©efamttoerf entftanben, bai bei einem jeben
itatürltd) empfinbenben Sinbe nur bette ffreube ßeioors'
rufen fann. Dagu fommt nod) ber unglaublich billige,
fßreii oon 80 tpfg., ber biefem §eftd)en ber ©ammluttg
„Steue SBitc^funft" aller §änbe uttb Säufer öffnen fott
unb fießer auch öffnen roirb.

itCtrl' 2Jattfel'0tti »Ott ÎSeiti uttb SSeft «bebidife.
©djulbauioerlag. S3erîin=Dentpelbof. tftreii brofd).
SJtf. 1. 80, geb. SJtf. 2. 50

©in SSud) ooll Duft uttb Iftoefie, beffett Qnhalt
Sittibe gibt oott einem gart.) hetoorragenbert Datent,
bai in feiner Urfprünglicbfeit unb f^meidjelnbent
SBohlläut ber ©pradje jebett Sefer feffeln muß. @ë

ift ein ©efd)ettfroerf oon bleibenbent SBerte.

Qn SSerlitt St.SB. 7 9Î e u ft ä b t i f cï) e Sï i r d)

ftraße 9 erfdjeint bie 3Jt o n a t i f d) r i f t ,,pic
itrnnftettpfl'ege", 3Jtonatifd)rift für bie gefatitten 3rcei0e
ber Stranfenpflege unb Sranfenbehanblung in SBtffem
feßaft unb S-B'arii. s]ireii per ©emefter 6 SJÎarf. Dai
erfte §eft beßanbelt bie Sranfeitpflege überhaupt; bann
bie mebtjinifche Stranfenpflege, bie tedjnifdje Sranfen=
pflege, bie fociale Slranfenpflege unb bie berufliche
Sranfenpflege. Die inbaltireid)e ©djrift bringt oielei
Sntereffante aud) in ®efpred)ung neuer mebijinif^er
©d)riften unb 33üd>er. ©ine Durdjfidjt bei erften
Çeftei roirb ber ©cßrift fjreunbe oerfehaffen.

Die gteffl'eißigfteit, ißre f-nftleßitttg, ^edjnfitng unb
naturgemäße 33el)attbCttug. ©emeinoerftänblich bar=
gefteUt oon Dr. Slarl ©trud), Ulrjt in ©bicago.
Seipjig, SBerlag oon ©bmunb Dèmme. fkeii 80 tpfg.

(Sitte fel)r inftruftioe ©cßrift, bie in ihren fad)=
funbigen Sluifübrungen über bie Urfacßeit, bie anato=
mifdjen SJeränberuttgen, bie ©pmptome, Diagnofe, SI or»
herfage, SSerbütung unb SBebanblung ber ffettleibigfett
eine §ütte oon S3elebrung bietet,

lieues bentfdjes iSärdjenfiutß oon jititmug p.ïcrttitcttt.
67. Sluflage. SJolîiauigabe mit einem Ditelbilb unb
60 .£)oljfd)nitten. 91. fpartlebenë Sierlag. SBien, fteft,
Seipjig. Startonierr mit llmfdjtagbilb 1 SJt. 20 $fg.

_

©in Sud), bai in fiebenunbfedjjigfter Sluflage er»
fd)eint, bebarf feiner ©mpfeblung mehr, bie Dhatfacße
an fid) fpridjt beutlid) genug.
gtnfere 2Jerbauttttg ttnb e-rnâtirung. Diätetifd)=pbt)]to»

logifdjei Çanbbud), ©in SBegroeifer für ©efunbe
unb Sïranfe, oon Dr. Qfibor tpoedje. Sierlag oon
SBilbetm Keffer, Seipjig. ißreii brofeh. SJt. 2.40, eleg.
geb. 3 Sit.

Dai oorliegenbe populäre unb gemeinnüßige öülfi»
bud) ut;terfd)eibet fid) in jeber §inficßt oott mandjen
befannten, äßnlidjen Sßetfen, roeldje eigetttlid) nur eine
gelehrte Slbbanblung über bie SBerbauungiroerfjeuge
finb, ohne fid) auf biätetifdje,. ober bai Sierbauuttgi»
unb ©rnäbrungigefcßäft unmittelbar betreffenbe @r»
örterungen eityttlaffett. Slli beleßrenbei ßaubbud) für
Sltütter unb .öauifrauett, benen bie ©orge für bie

„Sroedmäßtge ©mäbTung...bef'lösofiiRbß® unb tSoaitfen
obliegt unb ali SBegroeifer für btejenigen, beren Sier»
bauungiorgane oon Statur aui ober burd) ihre ßebeni»
roeife gefd)roäd)t finb, roirb bie ©ebrift febr roillfom»
nten feitt.

SBer aui ©rfabrung toeiß, toeld) großen ©djaben
eine unrichtige Sranfenfoft fd)on oft oerurfaeßt ßat,
unb roie häufig troß ber beftimtnten SSerorbnung bei
Slrjtei aui Unoerftänbnii ober gutmütigen ©erjeni
eine oerfeßrte Staßrung gereießt ioirb, ber roirb ein
folcßei origittettei unb praftifdjei 9tacßfd)lagebud), roie
ei uni oon. angefeßener ärztlicher ©eite in bem foeben
erfeßienenen itoditiatcdjismus für Ataitlic oon Dr. meb.
Sllfreb S3aur (Stuttgart, SJtutb, ifBreii Sltf. 1. —)
geboten roirb, nur banfbar begrüßen. Siad) bem ©aße :

„©ine gute Sranfenbiät ift halbe Teilung" gibt ber
SSerfäff er bie für jebe Sranfßeit geeignete, befonbere @r=
näßrungiroeife an, außerbem ift für bie meiften Siran£=
ßeiten eine oottftänbige ©peifenfolge für eine ganje
SBodje beigegeben. Daburcß ift bie oft feßroierige Slui»
toaßl unb bie fo nötige Slbroecßilung feßr erleidjtert.
Daran reißen fid) bie beften uttb beroäßrteften Stejepte
ber Stranfentücße, oon ffrau Dr. SSaur mit fad)funbiger,
erfahrener ôatib zufammengeftettt, nebft genauer Sin»
leitung zu* Zubereitung.

ffür jeben Uranien unb für jebe Dageifoft gibt
bai Sücßlein rafdje Sluifunft; ©i bringt außerbem
allgemeine ©rnäßrungi», Slüdjen» unb Slocßregeln, bie
Zeßn ©ebote beim ©ffen unb eine farbige Dafei, bie
ben ©eßalt ber ßäußgften Staßrungimittel llar oeran»
feßauließt. SJtit bem 93üdjlein ift jebe Familie in Siran!»
ßeitifätten rafcß unb gut beraten. SBir roünfcßen bem»
felben bie roeitefte Verbreitung. Die Sluiftattung ift
feßr ßübfcß unb ber ^reii mäßig. (10 Sfjfg. Storto bei
bireîtem SSezug burd) ben Sucßßanbel ober oom Verlag.!

Slli Staig eher für Väbep unb V ab e fur en
mödjten roir bie zeitgemäße Vrofcßitre „Das 2Äab in
fSort unb 3äil'b", roeldje foeben oon ben ©anitäti»
roerfenSJtooiborf ti. ^ocßbäuiler, Verlin
©.O. 137, Stöpenider Sanbftr. 24, oerfenbet roirb, be»

Zeicßnen. Dai ftattlicße, bei 3- S- -SBeber in Beipzig
gebrudte 112 Seiten ftarfe, reich illuftrierte Vud) bietet
mit feinen ärztlicßen Veiträgen bie befte Orientierung
auf bem roeiten ©ebiete bei Vaberoefeni, roeißalb ber
feinroeii barauf, baß bai Vucß feiteni genannter fthmta
jebenx unferer Sefer foften» unb portofrei zur Ver»
fügung gefteUt roirb, oielfacß intereffieren bürfte.

glüßrer bnrdj ben iturorf Dauns. $n gefeßmad»
oollem Umfcßlag, mit 9 Voll» unb 36 Dertbilbern gibt
ba§ feßmud auigeftattete SBerf'cßen mit feinen oielen
meteorologifeßen unb ftatiftifeßen Dabefleit genauen Sluf»
feßluß über biefe ©efunbßeitiftabt im Ipocß»
gebirge. Daß neben bent ernften Slttrleben aud) bem

©port uttb anbern frößlidjen SBinteroergnügungen
geßulbigt roirb, betoeifeit bie Slbbilbungen ber ©iibaßu
unb bie anmutigen Vilbcßen oon ©cßtittel» unb ©!i=
Partien. — SBir glauben, baß biei Vitcßlein, bai auf
Verlangen oott bent Ver!eßrioerein gratii bezogen
werben fann, fieß ali eine roirffame ©ntpfebluitg bei
berüßmten Slurortei ertoeifett roirb.
3tn Senfetsmoor. ©rzäßluttg oott Suife SBeftfircß.

(Sëipzig, Verlag oott ©rnft Seili Stacßfolger, ©. nt.
h. §. ißreii geheftet 2 SJlf., elegant gebunben 3 SJif.)

Unter ben beutfeßen ©cßriftfteüerinnen unferer 3eit,
beren eeßte Slünftlcrfcßaft aud) foleße ntterfemten, bie
fonft bett SBerfen feßreittettber ffa'uuen nur mit Zurüd»
ßaltung gegettüberfteßen, nimmt Suife SBeftfircß mit bie
erfte ©teile ein. ©ie ift feine oott jenen, beren SBerfe
bem Sefer burd) Siebreiz unb ©razie gefangen nehmen;
etroai |»erbei, ©rnftei ift in ißrer SIrt, etroai beinaße
SJtännlicßei, unb erft wer ßiettiit fieß abgefunbett ßat,
roirb bie ganze ©djifnßeit unb gemütliche Diefe ißrer
©cßöpfungett ermeffen föntten. ©in SBerf, in toelcßem
fid) reeßt bie ©igenart ber Didjterin offenbart, ift bai
oorliegenbe. griß SJlarcjuarbt, ein junger Seßrer, bent
bie SBelt offen fteßt uttb ber fieß mit ßoßen 3ufunfti=
plätten trägt, roirb ttad) bent Soloniftenborfe Klitifer»
berg im Deufelimoor oerfeßt. Der franfen SJÎutter
Zuliebe tritt er bie Stellung att, unb nun beginnt für
ißn inmitten jenei Urroalbei oon Unroiffenßeit, Stoßrit
uttb Verfommenheit ber attfreibenbe Slampf bei geiftigen
ißionierei. ©cßritt für ©d)ritt geioiimt er an Voben,
unb je meßr er ben Slrmen unb Vebürftigen itneitt»
beßrlid) roirb, befto meßr toaeßfen aud) fie ißm an§
§erz- @r füßlt, er muß fieß loireißett, roenn er fieß

nießt in Künferberg begraben toill — fieß unb feine
Hoffnungen unb Vlüne. Slber er füßlt aud), baß all
bai ©ute, mai er gefät ßat, oon Unfraut roieber über»
roueßert werben toürbe, toettn er ginge, ©o bleibt er —
ein hefdjeibener, uitgefantiter .pelb, einer ber ©ämätttter,
natß benett bie SSacßroett nießt frägt, roenn fie bie

ffriießte reifen fießt unb erntet. Qn biefei §^idfal bei
..juttgeu geßreri ift eine ergreifenbe Stëbeiéptfobe oer»

tooben, bie in ißrer feßtießten ©cßönßeit oon erfd)üt»
terttber SBirfttng ift. SJteifterßaft ift bie ©cßitberung
oott Sanb unb Seuten. SBir möcßten biefei itt feiner
Slrt flaffifcße Vüißlein allen jjreunben toirflid) gebiegener
Seftüre, ittibefonbere atteß allen Seßrertt, roärmfteni
empfehlen. @§ ift eittei jetter SBerfe, bie man öfter
lefett fattn, bie uni zu ffreuttben für bai ganze Sebett
werben.

.Briuc gute ÖictuiiMjcü unb

1 ein ftiicfjes. ^Citsfefjeu
fattn ntan nur bureß reittei Vlut erlangen. Stile Haut»
au§fd)läge, Verbauungiftörungeit :c. rüßren oon einem
ungefunben Vlute ßer. Um biefem Uebel oorgubeugen
ober ei ju befeitigeit, maeße ntan oott 3c'f Su 3c't
eine Sur mit (Spoliiez' echtem 'glußrdjal'crtftjrup.
Diefei feit 27 Qaßren befte Vlutreinigungimittel ift
nur edjt mit ber SJtarte ber „zwei Valuten". Qu
fjlafdjen zu fjr. 3. — unb %x. 5. 50 itt allen Slpotßefeit.

Sauptöcpot : 3tpot|ebt (Mies in Purten.

^rnftigunflsmittpl.
Herr £>*• «"Inj in ^Inferßotöen (SBürtt.) feßreibt :

„SJtit Dr. Hommel'8 Hämatogen erzielte id) bie beften
©rfolge; basfelbe mürbe feßr gerne genommen, regte
ben Jippettt ungemein an, belnftigte bie Verbauung
in feiner SBeife unb fühlte fteß Sßatientin feßon nach
©inneßmen einer glafcße roie neu ßefeßt." Depot« in
alten Slpotßefen. [967

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
8401 Ennenda.

:cbt amerikanisch« Petrol Gas-Derde
mit und ohne Pochten

äusserst sparsam im Verbrauch, sehr leicht
rein zu halten. Enorme Hitzeptwicklung,
regulierbar. Explosion ausgeschlossen. Herde
1—4 Brenner, resp. Löcher. [1280

Wirtschaften und Privaten bestens
empfohlen. Prima Referenzen und Zeugnisse.

Generalvertretung :

T. Or. üv£eleter
vorm. Sehenk-König & Co.

Zürich V, Hottingerstrasse 38.

'Prospekte gratis und franko.

Für aufgesprungene
Hände

gibt es kein besseres Mittel als
die Heilsalbe von [1489

J. EGGER, Chirurg
Urtiflscl« (Appenzell A. - Rh.),

Keine "Wiederverkäufe!'.

Magenkranken [1133^
Nervenleidenden und (lesohleclits-
leldenden gebe unentgeltf ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

Adr: Postfach 16 Waldstatt;

St. Gallen Zweite Beilage zu Kr. D der Schweizer Frauen-Zeitung. 8 Dumber ,90t

Stoßseufzer eines Familienvaters.
Die Gattin stickte,
Die Aelteste stickte.
Die Zweite stickte.
Die Dritte stickte.
Und Kkine chrickte,
Und Keine stickle,

Zinn hab' ich vier Paar gestickte Schuh'
Und keinen ganzen Strumpf dazu.

Neues vom Büchermarkt.
Das freie Wort. Frankfurter Halbmonatsschrift für

Fortschritt auf allen Gebieten des geistigen Lebens.

Herausgegeben von Karl Saenger, Frankfurt a, M,
Neuer Frankfurter Verlag G, m. b, H, Vierteljährlich

2 Mk. Einzelnummer 40 Pfg.
Einige Stellen, die wir dem Vorworte in No, 1

dieser neuen Zeitschrift entnehmen, besagen am deutlichsten

was „Das freie Wort" anstrebt und auch wirklich
bietet. Es heißt da:

„Wir kennen nur ein Interesse, das wir verfechten:
Die Wahrheit; nur eine Partei, die wir hochhalten:
die Menschheit; nur ein Ziel das wir erstreben:
den Fortschritt auf allen Gebieten menschlichen
Lebens, Handelns und Hoffens. Wir wollen diesen

Fortschritt verwirklichen durch Förderung der
Erkenntnis, durch Kräftigung des sittlichen Wollens, durch
Weckung und Hebung des Gefühls der Menschenwürde.
Um diesen Aufgaben wirksam zu dienen, dazu halten
wir eine offene Aussprache aller, die mit unsern Zielen
einverstanden sind, für die erste Bedingung, und darum
haben wir uns entschlossen, dem freien Worte eine

freie Stätte zu gründen. Wir leben in einer
merkwürdigen Zeit. Die schroffsten Gegensätze wohnen
unvermittelt neben einander, und es will sich kein
Ausblick auf Versöhnung zeigen. Wir haben die
herrlichsten Lehren der Humanität und des Weltfriedens,
aber wir müssen sehen, wie die fortgeschrittensten
Nationen nicht bloß Krieg führen, sondern auch
Kriegsgebräuche wieder aufleben lassen, deren manche
Barbaren sich schämen würden. Wir haben die wunderbarsten

Entdeckungen und Erfindungen gemacht, aber
das Los der Menschen im allgemeinen ist dadurch nicht
wesentlich verbessert worden. Wir haben uns ein
unendliches Weltall erschlossen, in dem wir samt unserer
Erde als winzige Stäubchen verschwinden, aber in
Wirklichkeit geberden wir uns, als ob das ganze Weltall
einzig nur um uns sich zu drehen habe. Wir rühmen
uns eines freien kritischen Geistes, aber thatsächlich
stecken wir noch tief in den Fesseln von Anschauungen
und Gefühlen, die den dunkelsten Zeiten angehören.
Wir haben eine großartige Wissenschaft errungen, aber

ihr Licht strahlt weder in die Breite noch in die Tiefe
der Menschheit, sondern leuchtet nur einzelnen
bevorzugten Geistern. Wir besitzen ein viel gerühmtes
(Mristenrum, aber es sitzt bloß auf d'en Lippen, nicht'
in den Herzen, und die sich seiner am meisten rühmen,
leben oft ärger wie die Heiden. — An allen
Bestrebungen, die Menschheit vorwärts zu bringen, soll unsere
Zeitschrift tüchtig mitarbeiten. Wir nehmen das
Gute überall, wo es sich findet; nach dieser Richtung
kennen wir keine Grenzen. Das neue Jahrhundert
hat große Aufgaben zu lösen; möge jeder, so weit es

in seinen Kräften steht, Hand anlegen."

Modernes Kochbuch. Mit besonderer Berücksichtigung
der hygieinischen Grundsätze der Neuzeit. Erprobt
und verfaßt von Sophie Meißner. A. Hartlebens
Verlag. Wien, Pest und Leipzig. Gebunden in
Originalband 5 Alk.

Die meisten Rezepte sind von der Verfasserin selbst
erprobt, und kann sie dieses Werk mit bestem Gewissen
in die Welt hinausschicken, damit es sich Freunde
erwerbe und auch erhalte. Wir aber wünschen, daß
dieses gute Kochhuch in keinem Haushalte fehlen möge,
wo man auf ein gesundes, kräftiges Essen Wert legt
und daß jede Besitzerin es als ein wertvolles Gut
hochachten und schätzen lerne.

Eigenörodt. Molrad. Aus der schönen weiten Welt.
Kinderlieder. Bilder und Buchschmuck von Hans
von Volkmann. 46 Seiten. Leipzig, R. Boigtländers
Verlag. 80 Pfg.

Das Büchlein bildet ein Heft, der von der
Verlagsbuchhandlung herausgegebenen Sammlung „Neue
Buchkunst". Der Zweck dieser Sammlung ist, die Freude
an geschmackvollem Aeußern des Buches zu erwecken,
die Freude an gutem Papier, an harmonischem Satz,
an künstlerischem Buchschmuck. Eigenbrodt hat das
Glück gehabt, in seinem Freunde Hans von Volkmann
einen Künstler zu finden, der mit Liebe und großem

Verständnis sich seinen Gedichten anpaßte. Auf diese
Weise ist ein Gesamtwerk entstanden, das bei einem jeden
natürlich empfindenden Kinde nur helle Freude hervorrufen

kann. Dazu kommt noch der unglaublich billige
Preis von 80 Pfg., der diesem Heftchen der Sammlung
„Neue Buchkunst" aller Hände und Häuser öffnen soll
und sicher auch öffnen wird.
Karl Panselow von Mciv und Melt chedichtc.

Schulhausverlag. Berlin-Tempelhof. Preis drosch.
Mk. 1. 80, geb. Mk. 2. 50

Ein Buch voll Duft und Poesie, dessen Inhalt
Kunde gibt von einem ganz hervorragenden Talent,
das in seiner Ursprünglichkeit und schmeichelndem
Wohllaut der Sprache jeden Leser fesseln muß. Es
ist ein Geschenkwerk von bleibendem Werte.

In Berlin N.W. 7 Neustädtische Kirchstraße

0 erscheint die Monatsschrift „Die
Krankenptlege", Monatsschrift für die gesamten Zweige
der Krankenpflege und Krankenbehandlung in Wissenschaft

und Praxis. Preis per Semester 6 Mark. Das
erste Heft behandelt die Krankenpflege überhaupt; dann
die medizinische Krankenpflege, die technische Krankenpflege,

die sociale Krankenpflege und die berufliche
Krankenpflege. Die inhaltsreiche Schrift bringt vieles
Interessante auch in Besprechung neuer medizinischer
Schriften und Bücher. Eine Durchsicht des ersten
Heftes wird der Schrift Freunde verschaffen.

Die Aettt'eibigkeit, ihre Hntflekung, Verhütung und
naturgemäße Behandlung. Gemeinverständlich
dargestellt von Dr. Karl Struck), Arzt in Chicago.
Leipzig, Verlag von Edmund Dàme. Preis 80 Pfg.

Eine sehr instruktive Schrift, die in ihre»
sachkundigen Ausführungen über die Ursachen, die
anatomischen Veränderungen, die Symptome, Diagnose,
Vorhersage, Verhütung und Behandlung der Fettleibigkeck
eine Fülle von Belehrung bietet.

Meucs deutsches Märchenbuch von Kudwig Bechflei».
67. Auflage. Volksausgabe mit einem Titelbild und
60 Holzschnitten. A. Hartlebens Verlag. Wien, Pest,
Leipzig. Kartoniert mit Umschlagbild 1 M. 20 Pfg.

Ein Buch, das in siebenundsechzigster Auflage
erscheint, bedarf keiner Empfehlung mehr, die Thatsache
an sich spricht deutlich genug.
Unsere Verdauung und Hrnährung. Diätetisch-physiologisches

Handbuch, Ein Wegweiser für Gesunde
und Kranke, von Dr. Jsidor Poeche. Verlag von
Wilhelm Besser, Leipzig. Preis drosch. M. 2.49, eleg.
geb. 3 M.

Das vorliegende populäre und gemeinnützige Hülfsbuch

unterscheidet sich in jeder Hinsicht von manchen
bekannten, ähnlichen Werken, welche eigentlich nur eine
gelehrte Abhandlung über die Verdauungswerkzcuge
sind, ohne sich auf diätetische,. oder das Verdauungsund

Ernährungsgeschäft unmittelbar betreffende
Erörterungen einzulassen. Als belehrendes Handbuch für
Mütter und Hausfrauen, denen die Sorge für die

'„zweckmäßige Ernährmrg dMWsundom unh »Kranken
obliegt und als Wegweiser für diejenigen, deren
Verdauungsorgane von Natur aus oder durch ihre Lebensweise

geschwächt sind, wird die Schrift sehr willkommen
sein.
Wer aus Erfahrung weiß, welch großen Schaden

eine unrichtige Krankenkost schon oft verursacht hat,
und wie häufig trotz der bestimmten Verordnung des
Arztes aus Unverständnis oder gutmütigen Herzens
eine verkehrte Nahrung gereicht wird, der wird ein
solches originelles und praktisches Nachschlagebuch, wie
es uns von. angesehener ärztlicher Seile in dem soeben
erschienenen Kochkateikisinus für Kranke von Dr. med.
Alfred Baur (Stuttgart, Muth, Preis Mk. 1. —)
geboten wird, nur dankbar begrüßen. Nach dem Satze:
„Eine gute Krankendiät ist halbe Heilung" gibt der
Verfasser die für jede Krankheit geeignete, besondere
Ernährungsweise an, außerdem ist für die meisten Krankheiten

eine vollständige Speisenfolge für eine ganze
Woche beigegeben. Dadurch ist die oft schwierige
Auswahl und die so nötige Abwechslung sehr erleichtert.
Daran reihen sich die besten und bewährtesten Rezepte
der Krankenküche, von Frau Dr. Baur mit sachkundiger,
erfahrener Hand zusammengestellt, nebst genauer
Anleitung zur Zubereitung.

Für jeden Kranken und für jede Tageskost gibt
das Büchlein rasche Auskunft: Es bringt außerdem
allgemeine Ernährungs-, Küchen- und Kochregeln, die
zehn Gebote beim Essen und eine farbige Tafel, die
den Gehalt der häufigsten Nahrungsmittel klar
veranschaulicht. Mit dem Büchlein ist jede Familie in
Krankheitsfällen rasch und gut beraten. Wir wünschen
demselben die weiteste Verbreitung. Die Ausstattung ist
fehr hübsch und der Preis mäßig. <10 Pfg. Porto bei
direktem Bezug durch den Buchhandel oder vom Verlag.)

Als R atgeber für Bäd ex n n d B a dek u ren
Möchten wir die zeitgemäße Broschüre „Das Mad in
Mort und Mitd", welche soeben von den Sanitätswerken

Moosdorf u.Hochhäusler, Berlin
S.O. 137, Köpenicker Landstr. 24, versendet wird,
bezeichnen. Das stattliche, bei I. I. -Weber in Leipzig
gedruckte 112 Seiten starke, reich illustrierte Buch bietet
mit seinen ärztlichen Beiträgen die beste Orientierung
auf dem weilen Gebiete des Badewesens, weshalb der
Hinweis darauf, daß das Buch seitens genannter Firma
jedem unserer Leser kosten- und portofrei zur
Verfügung gestellt wird, vielfach interessieren dürfte.

Ilührcr durch den Kurort Davos. In geschmackvollem

Umschlag, mit 9 Voll- und 36 Textbildern gibt
das schmuck ausgestattete Werkchen mit seine» vielen
meteorologischen und statistischen Tabellen genauen
Aufschluß über diese Gesundheitsstadt im
Hochgebirge. Daß neben dem ernsten Kurleben auch dem

Sport und andern fröhlichen Wintervergnügungen
gehuldigt wird, beweise» die Abbildungen der Eisbahn
und die anmutigen Bildchen von Schüttet- und
Skipartien. — Wir glauben, daß dies Büchlei», das auf
Verlangen von dem Verkehrsverein gratis bezogen
werden kann, sich als eine wirksame Empfehlung des
berühmten Kurortes erweisen wird.
Sin Teufeksmoor. Erzählung von Luise Westkirch.

(Leipzig, Verlag von Ernst Keils Nachfolger, G. m.
h. H. Preis geheftet 2 Mk., elegant gebunden 3 Mk.»

Unter den deutschen Schriftstellerinnen unserer Zeit,
deren echte Künstlerschaft auch solche anerkennen, die
sonst den Werken schreivender Frauen nur mit
Zurückhaltung gegenüberstehen, nimmt Luise Westkirch mit die
erste Stelle ein. Sie ist keine von jenen, deren Werke
dem Leser durch Liebreiz und Grazie gefangen nehmen;
etwas Herbes, Ernstes ist in ihrer Art, etwas beinahe
Männliches, und erst wer hiemit sich abgefunden hat,
wird die ganze Schönheit und gemütliche Tiefe ihrer
Schöpfungen ermessen können. Ein Werk, in welchem
sich recht die Eigenart der Dichterin offenbart, ist das
vorliegende. Fritz Marguardt, ein junger Lehrer, dem
die Welt offen steht und der sich mit hohen Zukunfts-
plänen trägt, wird nach dem Kolonistendorfe Klinkerberg

im Teufelsmoor versetzt. Der kranken Mutter
zuliebe tritt er die Stellung an, und nun beginnt für
ihn inmitten jenes Urwaldes von Unwissenheit, Roheit
und Verkommenheit der aufreibende Kampf des geistigen
Pionieres. Schritt für Schritt gewinnt er an Boden,
und je mehr er den Armen und Bedürftigen
unentbehrlich wird, desto mehr wachsen auch sie ihm ans
Herz. Er fühlt, er muß sich losreißen, ivenn er sich

nicht in Klinkerberg begraben will — sich und seine
Hoffnungen und Pläne. Aber er fühlt auch, daß all
das Gute, was er gesät hat, von Unkraut wieder
überwuchert werden würde, wenn er ginge. So bleibt er —
ein hescheidener, ungekannter Held, einer der Sämänner,
nach denen die Nachwelt nicht frägt, wenn sie die

Früchte reifen sieht und erntet. In dieses Schicksal des

..jungen Lehrers ist eine ergreifende Li'ebeseplsode ver-
woben, die in ihrer schlichten Schönheit von erschütternder

Wirkung ist. Meisterhaft ist die Schilderung
von Land und Leuten. Wir möchten dieses in seiner
Art klassische Büchlein allen Freunden wirklich gediegener
Leklüre, insbesondere auch allen Lehrern, wärmstens
empfehlen. Es ist eines jener Werke, die man öfter
lesen kann, die uns zu Freunden für das ganze Leben
werden.

Line gute Gesundheit und

Z ein frisches Mls sehen
kann man nur durch reines Blut erlangen. Alle
Hautausschläge, Verdauungsstörungen zc. rühren von einem
ungesunden Blute her. Um diesem Uebel vorzubeugen
oder es zu beseitigen, mache man von Zeit zu Zeit
eine Kur mit Hockiez' echtem Muhschcrl'errsyrup.
Dieses seit 27 Jahren beste Blutreinigungsmittel ist
nur echt mit der Marke der „zwei Palmen". In
Flaschen zu Fr. 3. — und Fr. 5. 50 in allen Apotheken.

Uuptdepot: Apotheke Colliez in Mnrteu.

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Sinz in Anterkochen (Württ.) schreibt:

„Mit Dr. Hommel's Hämatogen erzielte ich die besten
Erfolge; dasselbe wurde sehr gerne genommen, regte
den Appetit ungemein an, belästigte die Verdauung
in keiner Weise und fühlte sich Patientin schon nach
Einnehmen einer Flasche wie neu öekeöt." Depots in
allen Apotheken. s967
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Vorhänge
Englische Vorhang-Stoffe

« Etaminc «
g Vorhanghalter

crème und weiss
(ZaG 192) liefert billigst [«98

das

Rideaux - Uersand - Geschäft

J.B. Nef
zum „Merkur", HERISAU.

Muster franko.
Angabe der Breiten erwünscht.

*
Malaga-Wein
rotgolden, vierjährig, liefert von
renommiertem Weinbergbesitzer in Fässchen von
16, 32, 64 Litern per Nachn. an Private

G. Martin, Generalagent [1407

Kirehenfeldstrasse 6, Bern.
Damen-, Herren-, Knaben-

L6R0SSTES SPECIAL6ESCHÂFT otR SCHWEIZ.

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterweise! Maisanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Fertige Jaquette- n. Taillen-Costüme ron 25 Fr. au.

Hausfrauen!
Das Praktischste, Wärmste und

Gefälligste für Herbst und Winter ist der
in allen Farben waschechte [L380

Tricot-Wasch-Pliisch
für Damen- und Kinder-Konfektion.

Reduzierte Preise. Muster aui Verlangen sofort.

Meterweise Abgabe.

Rossi & Cie. in Zofingen.

Kleiderstoffe
Blousenstoffe
Unterrockstoffe
Flanelle
Barchent
Herrenstoffe

Baumivolltücher \

Leinivand
Handtücher
Bettzeug
Schürzenstoffe
Hem denstoffe

Halblein [1374 4s Futterstoffe
«-Billige Preise. Nur solide Qualitäten.

Max Wirth, Zürich.

Cc<S>360 6 O

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, sehr fein

schmeckend
kräftig, ergiebig und haltbar.

per engl. Pfd. per 1/2 kg
Orange Pekoe Fr. 4.50 ~
Broken Pekoe „ 3.60
Pekoe „ 3.30
Pekoe Souchong „ —

Fr. 5.-
f) —

„ 3.60

„ 3.40

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongon Fr. 3.60 per tys kg
Babfttt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [1494

China-Thee,

Carl Osswald, Winterte.

Zu jeder Minute, an jedem Ort, sofort helles, elektr. Licht.

Für den Weihnachtstisch!
Prachtvolle Neuheiten.

Amerikan. elektr. Leuchter
in 50 diversen Modellen.

Keine Fouersgefahr. Einfachste
Handhabung. Ein Druck genügt, um sofort
ein hellleuchtendes, elektrisches Licht
zu erhalten. Absolut gefahrlos und sicher.
Jedes Kind kann die Lampen handhaben.

Verlangen Sie illustrierte Kataloge gratis.

J\. maeder, prakt. neubeittit, St. Gallen
Marktgasse Nr. 16, zum goldenen Rad.

w Miederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaas, Multergasse 31, St. Gallen.

[1423

T\ Bett- T •

Bernersi Leinen
Rein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jade Meterzahl. p... RpaiitaiudPiiPrn Monogr.-Stickerei.

Muster franc.o. «PBC. DraUlaUSSlBUBril Billige Preise.

Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb nnd Handweberei 11531

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

8OOOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOD

\
0 LEMMrMARTY, Multergasse 4, St. Gallen. 0
Q Preislisten auf Wunsch franko. [1486 Q

OOOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOO

Q -Utensilien, «Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni, Vor-
^ layen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Amtlich beglaubigte

Heilberichte.
Die Unterzeichneten wurden durch die Privatpoliklinik Glarus durch

briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben
mit amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigen
Driisenleiden. Frau Weber, Maurers, Hamburg b. Menziken (Aargau).
Augenleiden. Frl. Ernestine Eberhardt, St. German b. Rarogne (Wallis).
Ischias, Hüftweh. Jak. Hugelshofer, Hattenhausen b. Märstetten (Thurgau). BH
Fnssgeschwüre, Flechten, übler Mundgeruch. Eduard Scheuchzer, Langenstein

b. Dietfurt (Toggenburg). HBHHHHHMHBleichsucht, Fussgeschwüre, Drüsenanschwellungen. Frl. Marie Bachmann,
Schneiderin, Wauwyl-Berg, Kt. Luzern. I

Magenkatarrh, Blutarmut. Frau Sophie Cornu-Vuillermet, Concise (Waadt).
Darmkatarrh. Paul Emil Aellen, aux Frètes b. Brenets, Kt. Neuenburg.
Asthma, Lungen-, Kehlkopf- und Nasenkatarrh, Blutarmut. Frl. Maria

Bellat, Crêt Vaillant 19, Locle. ———
Haarausfall. Ferd. Olivier, Auvernier, Kt. Neuenburg,
Bettnässen. 2 Kinder von Frau Lydia Thélin. Bioley-Orjulaz b. Echallens (Waadt)
Blasenkatarrh. J. Ch. Guyaz, Uhrmacher, L'Isle (Waadt).
Kniegelenksentzündnng. Mich. Böhmländer, Ballstadt; Post Lebrberg b. Ansbach

Baiern.
Magengeschwüre. Ambros. Eberie, Dienstmann, Konstanz.
Kropf, Halsanschwellung. Friedr. Gericke, Schopsdorf b. Ziesar, in Sachsen.
Bandwurm m. Kopf. Wilh. Thein, Altershausen b. Königsberg, i. Franken.
Kopf- und Gesichtsschmerz, Neuralgie, Magenkrampf. Wilh. Bandermann,

Schuhmacher, Greifswaldervorstadt 25, Loitz, in Pommern MHHMMM
Flechten, Blutarmut. Frau Marie Baumgartner, Oekonoms, Oberrohrbach, Post,

Reisbach (Baiern).
Rheumatismus. Franz Köber, Merkendorf b. Auma, in Thüringen.
Leberleiden, Nervenschwäche. Frau Bude, Gruben, in Sachsen.
Schwerhörigkeit, Ohrensausen. Frl. Anna Gerstenecker. Messstetten a. Lauen,

O.-A. Balingen.
Gebärmutterleiden, Blutarmut. Frau Stodieck, Nr. 140, Loxten b. Versmold,

W estfalen
Lungenkatarrh. Wilh. Nass, Steeden, Post Runkel, in Nassau.
Gesichtsausschläge, Bleichsucht. Frl. Elisab. Götz, Oberhausen b. Kirn a. d. Nahe.
Trunksucht. A. Werndli, Sihlhallenstr. 40, Zürich III.I Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus. [1509

Besser als alles Andere
für Gross und Klein, namentlich für Kinder, Blutarme und
Magenkranke
Ein tausendfach bewährtes und ärztlich empfohlenes Nahrungsmittel

ist eine Tasse [128

Reiner Hafer-Cacao

Nir eckt: i

Marke weisses Pferd
in roten Cartons (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1. 30
in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1.20

Von keiner Konkurrenz erreicht!
Erste schweizer. Hafercacao - Fabrik Millier <& Bernhard, Chur.

IDepot
von echt [nso

indischem Thee
in Originalpaketen

à 1.50, 2.—, 2.25, 2.75 u.
3.25 per '/a engl. Pfd.

Steiger-Birenstihl
Nachfolger von

Anna Birenstihl - ßneher

Kreditanstalt, I. St.

Speisergasse 12, St.Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

bkii

"PLETTWUM"

WHITE OPEN NET

Ersatz für Corsets.
Die Platinum Antl-Corget« verbinden

die besten fchgonBchaften einer Kör-
peratützo mit tadelloser Figur und
absoluter Behaglichkeit. [1008

Wessner-Baumann
ST. GALLEAT.

S. Zwygart, Bern.

SÄ Reese's
Backpulver

CO

o
"f.Euchon,Gugelhopf,Backwerk,etc.

anerkannt vorzügl, Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Car.' F. Schmidt, Zürich.

DS-

Papeterien à 2 Fr.
enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, 100 Converts, Bleistift,

Federhalter, Siegellack,
Stahlfedern, Radiergummi, Tinte und
Löschpapier. Nützliche Ratschläge,
wie man Geld verdient. — Alles in
einer Schachtel nur Fr. 2. — franko
bei Einsendung, sonst Nachn. [1453

A. Niederhäuser
Papierhandlung, Grenchen.
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Kuranstalt Morgenstern, Waldstatt, Appenz.
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Angabe der Breiten ervünscbt.

ü/lalaga-liVkin
rotgoldsn, viorjäbrig, liskort von renom-
miertom Vkeinbergbesiüer in Xässoben von
16, 32, 64 vitern pen ktaokn. on private

0. Nurtin, kellSkîilàZellt ^407
Kir<ztisriksIcZstr>ssss 6, kt«r»i.

llamvn-, tterrsn-, linabsn-
(.SstosdTrssrllMisezciiiifl scnvm.

»WSîM, lilisiiotî, kommt, luelis sie.

II»ten«»I»eI Iil»»»»nk»etlgung. >917

ksim Zàillsr-, sl«g. Zviioiillssinmii-iii'dsit«».

kertix« I»i>»sits- ». 7»!»m-<!«ztäll>s im 20 ?r. »».

ftsUskpStlSN!
vas prátiseksts, IVärmsto und Ko-

källigste kör Kerbst und IVinter ist der
w allen pardon vasebsobte s 1380

kür Vamsn- und Xindor-IXonkeXtion.

tîàià fwise. àotoi' sul Vokisiizsn îàt.
AlvtSrLG«â»«

Rossi Oie. in ^oüligeli.

//<S?^65?L/e»^6 //îek/k ^6
^1374 ^

W-kiiligs fkeizg. Huk solille yuslilàten.

àx Mrtà, ^ried.

(?-°-DZSO 0

klM«I Itâ
Oszrlon^diss. soìuQvoìvllà

kràttts, vr^ìvdi? nnà dnltdnr.
por SQ^I. ?kâ. p«r k/z

Ornnxo ?oìoo Rr. 4^0 ^
Lroìrsn ?vàoo „ 3.60
Rskos „ 3.30
Rvìov Souodovs »» —

Rr. 5.-
»» —
», 3.60

„ 3.40

Hnnlitât
Kovokov^ S.60, Rooxou ?r. 3.60 per k/z

L»d»tt »Q ^Visâ«rvvr^ânk«r und grössere ^d-
aeìuQvr. Hlvàr àostvnkrvi. s^1494

Otàa^iiSs,

Vai-I 0ss«ald, j/Xintoottiuk.

/u jà Uinute, sn jeilem lli't, 8vioi't Iie»e8, eleliti'. ì.iM.

?ür clsri ^6Ì1mààt>st,isà!
praobtvolle kteubeiten.

àkià. elektr. Uài'
in 50 âiversen ^VìvâeNen.

I^sios I^susrs^sfaiir. Dirikasksìv Dnri<i-

dai>un^. ?SnU?t, um Zokorì
vin kelII^nokìsQ^ss. vlàtrisokog I^iokt

vrkaltvn. ^dsolut ^àkrlos unli sivdvr.
.Iodes I^inâ kann 6iv I^ampvn kancidakvn.

Isolinigsn 8ls iilàistls listsiW gistis.

L. s^âtÂer» main. Neuketten. 5l. Laüen
Ids,rktss.sss Hr. 16, 2iirr> goldouori Rs.â.

WW' ln«â«rl»xs del ^ot>. Siudolmunn,
dlâiMoi'd»»», àlt«r»i»ess SI, Zd. O»llsn.

^1423

ksi»- ». Ilàld-
àr s»r»lltiord rssllsìss, <Zs.usrt>uktsstss vissnvs ?»drik»t.

à «àlll. 0... I1ej,,dj,,,,°,°,,°en »°II°gt.-8tÌ°>I->'»l.
àlustor trsllvo. »P»«- 0I'SUlaU88ieUkkN SiIIi«s ?rsiss

DilMIor à Lc>., I^artASQàal (Lorri)
lieivellveberei mit elektrisolìkm Letrieb aaà kâàeberei l1331

I^ivkvrantvn 6vr ^iâ^vnosgvnsokakt nnâ vivlvr t?r. Hntvi» unâ iXnktaltvn.

8c>e>c>c>e>o«o<sooo »ooooc>oc>ooooo

v àiIìklZâ 4, Lt. Qâllsli. v
^ pnslsUsiSu atuf ^Vunsczii fnanRo. tlâ ^
ooooe>oooooooo^ooooe>oeAooo«O

^ >^V«»-K?5VNT«. >KU«I» in I^ussdauw, ^.korn, I^inâv, Xlcìdasoni) Vor-
^ I»x«n auk Rapivr nnâ auk klolsi littiosrapìnvrt, vmptivdit in Krosser ^ng>vàl

lt>SKlîìUUk»jxtv

Ils»Kdor'»oIììs.
vis kllltor^öioknotell wurden durok dis vrivntpoliklillili klurus dnrek

briekiioìio LstiundlunZ von kolZsndon Vsidsa xokoilt, vus sis durek Lekroibon
mit umtlioti kvAluiidi^tor Ilutorsvtirikì bostâtizon ^M^W»»»»»»
Vrüsonlvidvn. ?rs.ll VVedsr, Nuursrs, vnmburA b. Nenüiken sitarZâu).
Vn^ontoidon. ?rl. Ernestine Lbordardt, Lt. Kermnn d. kurogno (^Vniiis).
Isvtiius, tliittivoli. 1-lk. vuxolstiokor, vattonknuson b. àlàrstotton sldurANll'. MM
?llsSA08vtlvvüro, t'iovlltsli, iìktsr NundKsriivti. Ldusrd Letisueö^or, vnnAenstein

i>. viotkurt (4oZASnburg).
Ltoivdsiiotit, àssKosvtiwûro, vriisonunsoliwoltiinKon. ?rl. Nario Snokmunn,

Lotmoidorin, tVnuwyi-vsrZ, Xt. vu^orn.
IlllKvnkiltilri ii, Lluturinut. ?rnn Loxtlio Lornu-Vuiliormst, Lonoiso »Vnadt).
liâi nllrntâi rll. vllui Xmii àoìlen, nux Xrêtos b. Lronois, Xt. NouonburZ, MW»M
^stlimu, VunKvn-, XotilXopk- und ^nsonkutniili, vluturmiit. Xrl. lài'is,

Lolillt, Lrêt Vàillnnt 19, voelo. WWWWWWWWW»W»»!>»>»»W>MW
klunruiisknll. Xord. Olivier, àvsrnisr, Xt. tieusnkuri?. W»WW»»WW»W»>MM
Lettnüssvn. 2 Xillder von Xrnu V^din ítièlin. Vinle^-Orjulklü b. Xoknilslls (tVg.àdt>
lîlllsenXkltârrii. 1. OK. Liuya^, vkrmnoösr, V'IsIs (VVnndt).
XnioKelonXsont^nndnnK. Nieii Lötimlündor, voilstodt; ?ost voörborz b.àsknà

Lniorn.
AIuKSNKosolivvüro. àdros. Xborlo, vionstmnnn, Xonets.ii/.
lîropL, UlllskinsvIivvellunK. Xrisdr. Korieiîs, Lokopsdork b. Ässnr, in Lnekson.
Lundiviirm m. Xoxk. tVilk. Ikein, itltorstianson d. XöniZsborz, i. Xrnnkon. >W»
Xopk- und Kosictitssellniol^, Xsurnl^io, NuKonXrunipk. IVilli. öandormnnn,

LekuXmscöer, Kreikevvsldervorstsdt 2ö. voit?, in vommorn »M>WW>W»>
Xloeilton, Lluturmut. Xrau àrio LnumAurtnor, Osvonoms, OberrokrbneX, ?ost

voisdneX (Lniorn).
KXoumutismus. Xrnn? Xöbor, NerXendork t>. Huma, in Ikürinxon.
Vokorleidou, ^orvonsvkivüotio. Xrnu Suds, krnben, in Luekssn.
Leiirvortlöri^Xoit, oXrsnsuuson. Xrl. ilnns Ksrstonoàsr, Asssstotton n. vsuen.

0.-à. Lnlinzon.
Koditrinuttorloidon, vluturinut. Xrnu Ltodisok, lilr. 149. voxton b. Vsrsmold,

>V ostkslon
VunKvnXuturrli. Wiik. Hass, Ltoedon, Post ktunkol, in Xssssu.
Kosivötsuussolilü^o, vleieilsuellt. Xrl. Xlisnd. Köt?, Oberösuson d. Xirn n. d Xsiie.
prunXsuctlt. H. VVerndü, Liklknilonstr. 40, ^üricii III.
>»>> Adresse: vrivotpoliXIiniX Klurus, Xiroöstrnsse 405, KInrns. j1M9

keZZep a>8 alles ànclei'e
kür Kross und Xloin, nsmentlieö kür Xindor, Llutnrmo und
üls^envränics
Xin tg.usendkg.ck kevskrtos und är/tlieü empkoidenes Häürunßs-
mittsl

«in« 17».»»« s128

û^k-lî^v
l

IVlaàs wsissSs?kSrâ
in roten Kartons (27 VVürkol — 54 à Xr. 1. 30
in roten pausten Pulverkorm do. à Pr. 1. 2V

V im Xiiiili li«iiXiii i i iivi »rrciilit l
Xrsto scllvei?er. vakercacao - Xàilr rtiktkker <L Lsi ri/iiirck, KViiir.

von oàt (nwo

iliàetiW litkk
in 0i ÌFÌiiîìIpîìIivt6ii

à 1.50, 2. —, 2.25, 2.75 u.
Z. 25 per /s en^I. I'M.

Äetger-LiieMilil
I^aolitolAsi' von
kirenstilil-klicker

KreMsli8tslt, 1.8t.

8pki8eM8ktlî, Lt.(ia!len.

?ü? 6 k>aiàn
versenden kranko xexon tlaelmslnne

dtio. S lio. fl. Illilà-/ibssll-8silsn
(oa. 60—70 leiellt deselrädixte Ltücks der
keinsten loilette-Lsiksn). (846

Lorxmunn â k«., Meditcon-Mrioli.

'Pl.kT'MIM''

K«-

«suc orril »rr
kür Lorssìs.

Dis platinum Antl lZorset» vvrdinâvn
âis dsstsn tiìi^sngskuktsn sinsr I^ör-
psr3tM2S rvit taâsllsssr V^i^nr un6
adsoiutsr Lskasltokksit.

^sssnsr-Laumaiui
«V. x.

^ì. X>v > ^?îli-I, Lern.

Nà ^îsoso^s

LO
c^>

^k.^us1ioQ,2uZs1doxk,Lààs?k,gtv.

aiie^/câ?^ //s/s.
in V50ASN-, t)elil<âìes8- u. Lpeiei-eiliancilun^en.

fàikniecjei-IâAL bei Lâl'. f.

?-lMiikli à 2 kr.
ontllâlteud 100 Lozen koines tti ii k
I»»vi«r, 100 t?«r»vv» il!«, Llsi
stikt, Xederlialìsr, Llezellaelc, Ltalil-
kedoro, Ladisrxummi, linte und
väselixspisr. Hàliello ktatscliläge,
vis man Kold verdient. — Alles in
einer Seiiaelltsi nur Ii. Ä. — krsnko
bei Xiusondunx, sonst Haetin. >1453

^.. Meäerkäuser
paxierkandlunx,

à>

Vor reichlich einem Jahre wandte ich mich hiilfe-
suchend an Herrn I. I. F. P o p p In H eid e,
Holstein, um von meinem seit zehn Jahren währenden
Magenleiden geheilt zu werden. Nach Gebrauch
einer sechswochentlichen Kur wurde ich vollständig
geheilt und war auch bis heute noch ganz gesund.
Alle Magenkranke wollen sich schriftlich an Herrn
Popp wenden? derselbe ist gerne bereit. Buch und
Frageformular kostenlos zu senden. Minderbemittelten
wird gerne eine Ermäßigung der Kurtaxe gewährt.

Enima Riiegg in Wcrnetshausen
762s Pr. Hinweil, Kt, Zürich.

Nervenleiden,
Schwächezuständ«, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geschlechtskrankheiten,

Magen-, Kopf- und Rüiken-
leidcn heilt schnell, dauernd und diskret

nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und franko. siM

Kliksàlt làWà. «àtstt, »Win.
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